
Gottesdienst zum Zu Hause feiern am Sonntag Jubilate (03.05.) 2020 in 
Eschollbrücken, Eich und an anderen Orten (von Simon Wiegand) 
 
Kerze anzünden 
Stille 
 
Gebet (Doris Joachim) 
Gott,  
ich bin hier (wir sind hier) 
allein 
und doch durch deinen Geist alle miteinander 
verbunden 
Und so feiere ich, so feiern wir 
in deinem Namen Gottesdienst 
Im Namen des Vaters und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes. 
Amen 
 

Psalm 66,1-9 (Lutherübersetzung) 
Jauchzet Gott, alle Lande! / 2 Lobsinget zur 
Ehre seines Namens; rühmet ihn herrlich! 3 
Sprecht zu Gott: Wie wunderbar sind deine 
Werke! Deine Feinde müssen sich beugen vor 
deiner großen Macht. 4 Alles Land bete dich an 
und lobsinge dir, lobsinge deinem Namen. 5 
Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der 
so wunderbar ist in seinem Tun an den 
Menschenkindern. 6 Er verwandelte das Meer 
in trockenes Land, / sie gingen zu Fuß durch 
den Strom; dort wollen wir uns seiner freuen. 7 
Er herrscht mit seiner Gewalt ewiglich, / seine 
Augen schauen auf die Völker. Die Abtrünnigen 
können sich nicht erheben. 8 Lobet, ihr Völker, 
unsern Gott, lasst seinen Ruhm weit erschallen, 
9 der unsre Seelen am Leben erhält und lässt 
unsere Füße nicht gleiten. 
 
Stille 

Bibeltext aus Joh 15,1-8 
(Lutherübersetzung) 
1 Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater 
der Weingärtner. 2 Eine jede Rebe an mir, die 
keine Frucht bringt, nimmt er weg; und eine 
jede, die Frucht bringt, reinigt er, dass sie mehr 
Frucht bringe. 3 Ihr seid schon rein um des 
Wortes willen, das ich zu euch geredet habe. 4 
Bleibt in mir und ich in euch. Wie die Rebe 
keine Frucht bringen kann aus sich selbst, 
wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr 
nicht, wenn ihr nicht an mir bleibt. 5 Ich bin 
der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir 
bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; 

denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 6 Wer 
nicht in mir bleibt, der wird weggeworfen wie 
eine Rebe und verdorrt, und man sammelt die 
Reben und wirft sie ins Feuer, und sie 
verbrennen. 7 Wenn ihr in mir bleibt und 
meine Worte in euch bleiben, werdet ihr bitten, 
was ihr wollt, und es wird euch widerfahren. 8 
Darin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr 
viel Frucht bringt und werdet meine Jünger. 
 
Stille  

Impuls von Pfarrer Simon Wiegand 
 
Wann hast du das letzte Mal Frucht gebracht? 
Wann hast du das letzte Mal gedacht: „Das ist 
richtig gut geworden!“?  Wann hast du das 
letzte Mal über etwas laut gejubelt?  
Irgendeine Situation ist dir gerade in den Sinn 
gekommen. Vielleicht ist sie erst ganz kurz her 
oder doch schon ziemlich lange. Woher hast du 
die Kraft bekommen dieses Gute zu tun, an das 
du gerade denkst? Wer oder was hat dir dabei 
geholfen?  
 
Du bist eine Rebe am Weinstock Gottes. Jesus 
Christus ist die Wurzel, die dich mit Kraft 
versorgt. Jesus schenkt dir die Energie, die du 
benötigst, um gute Früchte hervorzubringen. 
Wenn du einmal kraftlos bist und das Gefühl 
hast es nicht zu schaffen gute Früchte 
hervorzubringen, dann ist es nicht deine 
Schuld, dann dauert es wahrscheinlich nur eine 
Zeit, bis die Wurzel dir neue Kraft zukommen 
lässt.  
 
Wenn eine Rebe weniger Früchte hervorbringt, 
als eine andere, oder wenn ihre Früchte nicht 
so groß sind, wie die einer anderen, so sagt das 
noch nichts über die Qualität der Rebe aus. 
Vielleicht sind deine kleinen, wenigen Früchte 
ja viel süßer oder bekömmlicher, als die von 
anderen. Überhaupt bist du nicht dafür 
verantwortlich was später mit den Früchten, 
die du hervorbringst passiert. Vielleicht dienen 
sie einem Vogel zur Nahrung. Vielleicht pflückt 
sie jemand ab und genießt sie, während einer 
Wanderung. Vielleicht wird ein leckerer 
Traubensaft, Federweißer oder Wein daraus – 
und selbst wenn deine Frucht vertrocknet und 



ganz schrumpelig wird, kann noch eine leckere 
Rosine daraus werden. 
 
Konzentriere dich auf die Früchte, die du 
hervorbringen kannst und denke nicht so viel 
darüber nach, was die anderen machen oder 
was aus dem, was du machst, einmal wird. 
Vertraue auf Jesus, die Wurzel, die dafür sorgt, 
dass du die nötige Energie bekommst, die du 
brauchst, um deine Früchte hervorzubringen. 
Jesus spricht: Ich bin der Weinstock und du bist 
die Rebe, durch die ich Früchte hervorbringe. 
 
 
Und der Friede Gottes, der größer ist als alle 
Vernunft, der bewahre unsere Herzen und 
Sinne in Christus Jesus. Amen.  
 
Stille  

Fürbitt-Gebet (www.velkd.de)  

In dir bleiben, 
Christus. 
Die Kraft von dir empfangen. 
Aus deiner Wurzel leben. 
Aufnehmen und weiterreichen, 
was du uns gibst. 
Frucht bringen. 
Christus, ohne dich können wir nichts tun. 

Du gibst die Kraft. 
Aus dir strömt sie. 
Gib sie denen, 
die müde sind, 
die erschöpft sind von Corona, 
die sich aufreiben in der Sorge für andere, 
deren Mut aufgebraucht ist, 
die sich fürchten vor dem, was kommt. 
Du bist die Wurzel, die trägt. 
Erbarme dich. 

Du bist der Friede. 
Du berührst die Herzen. 
Verwandle die Hartherzigen, 
die Kriegsherren und 
die Lügner. 
Ihr Gift sei wirkungslos, 
weil du ihre Opfer heilst. 
Du bist das Glück für die Schwachen. 
Erbarme dich. 

Du bist die Liebe. 
Du machst alles neu. 
Du bleibst. 

Bleib bei den Trauernden, Christus 
und bei den Liebenden, 
denn ohne dich verlieren sie sich. 
Du Liebe, 
sprich zu uns, 
zu deiner Gemeinde 
und zu deiner weltweiten Kirche. 
Bleib bei uns. 
Christus, ohne dich können wir nichts tun. 
Du bist der Weinstock. 
Erbarme dich 
heute und alle Tage, die kommen. 
Amen. 

Vaterunser 
 
Vater unser im Himmel 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit.  
Amen. 
 

Segen 
(eventuell Hände zum “Segenskörbchen“ falten) 
 
Gott segne uns und behüte uns 
Gott lasse sein Angesicht leuchten über uns  
und sei uns gnädig 
Gott erhebe sein Angesicht auf uns  
und schenke uns Frieden 
Amen. 
 
Stille 
 
Kerze auspusten 

Abkündigungen: 
 
Die Kirche in Eschollbrücken ist Montag – 
Freitag von 16:30 – 17:30 und an Sonn- und 
kirchlichen Feiertagen von 10:00 – 11:00  zum 
persönlichen Gebet geöffnet. 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen entfallen 
bis auf Weiteres. Nähere Informationen finden 
Sie in den Schaukästen, der Presse und auf  
www.kirche-eschollbruecken.de  


